
Liebe Boxernothilfe, 
 
mit dem Alter werde ich immer fauler und darum hat 
es jetzt etwas länger gedauert, bis ich wieder von 
mir hören lasse. Zuerst sende ich euch hier zusam-
men mit meinem Freund Lukas einen weihnachtli-
chen Gruß. Leider ist der Nikolaus nicht aus Schoko-
lade sonder aus Filz – wie geschmacklos!  
 
Ostern war die Nichte von meinem Frauchen hier 
und hatte im Koffer einen Marzipan-Igel mit Schoko-
Schnauze und Mandelsplittern versteckt. Habe ich 
aber gefunden: Deckel auf und weg war der Igel! 
Lecker!  
 
Am besten beichte ich es euch direkt:  
Da ich so verfressen und mit meinen alten Knochen 
(bin ja schon über 12 Jahre alt) nicht mehr so flott 
unterwegs bin, habe ich mir ein Bäuchlein angefut-
tert. Nichts ist vor mir sicher: Laugenstange, Käsebrötchen sogar eine Tüte Haferflocken 
habe ich schon stibitzt. Besonders lecker fand ich auch ein Nageletui aus Leder, auf dem ich 
lange herumkauen konnte.  
 
Leider hat mein Frauchen das Fressen jetzt um 20% 
reduziert (sie meint, das merke ich nicht!). Und mei-
ne Freundin Donata hat gesagt, ich wäre richtig 
schlank geworden und habe eine Taille bekommen 
(hi, hi – ein Boxer mit Taille)! 
 
Aber hier auf dem Foto rechts sehe ich so toll 
schlank aus, dass ich euch das auch gerne schicken 
möchte. (Ist eben alles eine Frage der Perspektive!) 
Da bettel ich gerade um ein Stück Baguette. 
 
Ich habe hier viele Zweibeiner und Vierbeiner als 
Freunde gefunden. Ich habe auch keine Angst mehr, 
wenn jemand zu Besuch kommt. Ich freue mich im-
mer sehr, weil alle sehr lieb zu mir sind und mich 
ordentlich knuddeln. Wenn wir Oma und Opa besu-
chen (die Eltern von meinem Frauchen) gibt es au-
ßerdem immer ein Leberwurstbrot! 
 
Und außerdem bin ich ein toller Wachhund: Alles 
was sich auf der Straße bewegt, wird durch das 
Fenster angebellt! Es soll doch jeder wissen, was 
hier für ein „gefährlicher“ (kleiner Scherz) Wachhund 
wohnt  !  
 
Wenn meine Familie in Urlaub fährt, darf ich zuhause bleiben. Mir ist das einfach viel zu an-
strengend, die Fahrt und ein fremdes Zuhause. Und im Sommer ist es dann auch viel zu 
warm für mich. Es kommt dann extra für mich meine Freundin Ellen, die hier wohnt und mich 
24 Stunden am Tag hier Zuhause verwöhnt. Ich vermisse meine Familie dann nur ein biss-
chen.  
 



Der Tierarzt ist auch ganz begeistern von mir. Er hat mir so wunderbare Pillen für mein Herz 
und meine Schilddrüse verschrieben, die meine Frauchen immer in Leberwurst einrollt. Ich 
weiß zwar nicht, was in den Pillen ist, aber die Leberwurst drumrum ist einfach nur lecker. 
 
Im Sommer bin ich immer viel im Garten und wälze mich gerne auf der Wiese, spiele mit 
Stock oder Ball. Aber jetzt im Winter liege ich am liebsten auf meiner Decke, schlafe und 
warte, dass es endlich wieder etwas zu fressen gibt. Da ich direkt neben der Küchenzeile 
mein Körbchen habe, habe ich immer alles genau im Blick. 
 

    
 
Ich wünsche euch allen ein ganz schönes Weihnachtsfest mit lieben Menschen, dicken Kno-
chen, warmen Schlafplätzchen und vielen Schmuseeinheiten. Lasst es euch gut gehen und 
bis bald!  
 
Euer Yogi(-Bär) 


